
Fassaden - vom Stadtraum geprägt = Elewacje
budynku a przestrze miejska

Autor(en): Schulz, Detlef

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Band (Jahr): 28 (2015)

Heft [12]: Warschau Mitte = Warszawa ródmiecie

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-595449

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-595449


Unterschiedliche Ebenen und eine differenzierte
Materialisierung erzeugen eine raumhaitige,
lebendige Fassade. I Rozrzetbione elewacje pokryte
röznymi materiatami tworzq „zywq", przestrzennq
strukturp. Projekt: Boris Hämmerli

Raumhaitige Fassaden differenzieren
die Gebäude und lassen sie auf
unterschiedliche Situationen reagieren.
Przestrzenne elewacje nadajq
budynkom tröjwymiarowoicl I sprawiajq,
te Ich wyraz zmlenia s/p zaleznie
od warunköw. Projekt: Boris Hämmerli

Fassaden - vom
Stadtraum geprägt
Die Gestaltung von Gebäuden, die in einem
kontinuierlichen stadträumiichen Zusammenhang
stehen und immer Teil eines Ganzen sind,
unterscheidet sich grundsätzlich von der Gestaltung
frei stehender, eine skulpturale Wirkung
entfaltender Baukörper. Im Städtebau der klassischen
Moderne - offener Raum mit frei stehenden Volumen

- inszenieren die Oberflächen und Materialien

die einzelnen Gebäude als räumlich-skulp-
turale Objekte, die den Raum nicht einschliessen,
sondern von ihm umschlossen sind. Unser

Bebauungsvorschlag hingegen umschliesst den
Aussenraum. Die Gebäudevolumen erzielen also

nicht eine räumlich-skulpturale, sondern eine

räumlich-plastische Wirkung. Das verlangt
andere Oberflächen, andere Materialien und einen

anderen konstruktiven Aufbau. Wenn die Ausbildung

der Fassaden die stadträumlichen Absichten

unterstützen soll, geht es nicht um «das
gekonnte und grossartige Spiel der Volumen unter

dem Licht», wie es Le Corbusier für die Wirkung

von Architektur gefordert hat. Vielmehr geht es

um die Durchbildung kontinuierlicher Strassen-
und Platzfassaden über mehrere Gebäude.

Die städtebauliche Absicht definiert demnach

nicht nur Grösse, Form und Stellung der

Gebäudevolumen, sondern sie ist auch bestimmend

für die äusseren Erscheinungen. Gestaltung,

Materialisierung und Konstruktion sind nicht

in erster Linie eine Frage des Stils, sondern sie

werden vor allem von der räumlichen Absicht

geprägt. Wird eine plastische Wirkung der
Fassaden angestrebt, so ist dies gleichzeitig
Voraussetzung und logisches Resultat der
städtebaulichen Setzung. Exemplarisch ist dafür der

längliche Platzraum im südlichen Teil des Areals.

An den Längsfassaden ordnen sich die Fassaden

der einzelnen Häuser in der Horizontalen und ->

Elewacje budynku a
przestrzeh miejska
Rozplanowanie budynköw tak, by staty w okreslo-

nym porzqdku, bpdqc czpsciq wipkszej caiosci
oczywiscie rözni sip od ukfadu wolrto stojqcych
bryt, ktöre majq raczej oddzialywac jak rzezby. W

urbanistyce klasycznego modernizmu poszcze-
gölne obiekty otacza otwarta przestrzeh, nato-
miast nasza propozycja obejmuje röwniez jej za-
budowp. Budynki uzyskujq zatem nie tylko efekt

przestrzenno-rzezbiarski, ale takze przestrzen-
no-plastyczny. Wymaga to innego uksztattowania

elewacji, innych materiaiöw i bardziej konstruk-
tywnego budowania. Jesli ksztait fasad ma wspie-
rac miejski Charakter, nie chodzi jedynie o kunsz-

townq grp bryi w swietle, czego od architektury
wymagaf Le Corbusier. O wiele wazniejsza jest
konsekwencja w ukfadzie ulic i opracowaniu
elewacji catych zespoiöw zabudowy.

Projekt architektoniczny definiuje wielkoöc,

formp, usytuowanie i liczbp budynköw. Zasad-
niczo jednak ksztait i struktura nie sq wpierwszym
rzpdzie kwestiq stylu, ale wyznacza je plan prze-
strzenny. Jesli plastyczne oddziaiywanie fasad
zostanie osiqgnipte, röwnoczesnie osiqgnipte
zostanq zatozenia i logiczny rezultat kompozycji
urbanistycznej. Za przyklad siuzyö tu moze wy-
dfuzona przestrzeh placu w potudniowej czpsci
opracowania. W dfuzsze pierzeje horyzontalnie
i wertykalnie wkomponowane sq elewacje po-
szczegölnych domöw, ktöre po obu stronach placu

majq tp samq wysokosc. Natomiast dwie po-
zostate öciany sq nieco wycofane. Duzy budynek
kina, z dominantq w ksztaicie wiezy w narozniku,

zamyka plac od pöfnocy. Po przeciwnej stronie
zlokalizowano muzeum, jakby nie byfo budynek
publiczny. lego strefp wejsciowq zaprojektowa-
no tak, by niejako wprowadzafa plac do wnptrza.
Komponowanie fasad nie polega rzecz jasna
tylko na spetnieniu wymagah technicznych. -»

Schnitt B-B, West-Ost:
Kongresssaal-Kulturpalast-Ulica Marszatkowska. I

PrzekröJ B-B, Wschöd-Zachöd:
Sala Kongresowa-PKiN-ulIca Marszatkowska.
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-» in der Vertikalen der Gesamtfront unter, die
auf beiden Platzseiten durchgehend die gleiche
Höhe hat. Die beiden Stirnseiten hingegen, die
für die Ausformulierung des städtischen Raums
eine wichtigere Position einnehmen, sind weniger

zurückhaltend. Ein grosses Kinogebäude,
dessen turmartige Ecke die Fassadenwirkung
überhöht, schliesst den Platz im Osten ab. Diese

Gebäudeecke richtet sich im Erdgeschoss mit
dem Eingangsfoyer axial auf den Platz aus und

unterstreicht damit sein städtebauliches Gewicht.
Die gegenüberliegende Platzstirn ist mit dem

Filmmuseum zwar auch mit einem öffentlichen
Gebäude besetzt. Dieses ragt jedoch nicht konvex

in den Raum, sondern macht mit der

eingezogenen Eingangsfront und dem darüberliegen-
den Veranstaltungsraum das Gegenteil: Es lässt

den Platz ins Gebäude fliessen.
Der konstruktive Aufbau einer Fassade muss

also nicht nur den technischen Anforderungen
genügen, sondern - und im vorgeschlagenen
Projekt sogar in erster Linie - den städtebaulichen

Voraussetzungen. Die Bauindustrie entwickelt

ihre Produkte und Konstruktionen hingegen
nach ganz anderen Kriterien, weshalb sie mit
der gesuchten plastischen Wirkung nicht immer

kompatibel sind.

In diesem Spannungsfeld ist es eine grosse
Herausforderung, konstruktive Lösungen zu
entwickeln. Auch wenn der Spagat nicht immer
gelingen kann, ist diese Auseinandersetzung ein

wichtiger Beitrag zur aktuellen Architekturdebatte.

Deshalb wird im Projekt die Notwendigkeit der

plastischen Fassadenwirkung höher gewichtet
als die Erfüllung marktgerechter und bautechnischer

Vernunft. Schliesslich können im Rahmen

einer Ausbildung die in der Berufspraxis unum-
stösslichen Bedingungen hinterfragt werden.

Das von den Studierenden entwickelte Vokabular

geht von einer <dickhäutigen> raumhaltigen
Fassade aus. Das Spektrum reicht von besonders

tiefen Fenster- und Türlaibungen über
vorgestellte oder auskragende bis zu eingezogenen
Bauteilen: Risalite, Gesimse, Gebälke, Dachüberstände,

Vordächer, Balustraden, Balkone, Erker,

Kolonnaden, Arkaden, Loggien und Attikas. Alle
diese Elemente haben neben ihrer funktionalen
und bautechnischen Bedeutung die Gestaltkraft,
die es erlaubt, wichtige Stellen im städtischen
Gefüge räumlich hervorzuheben. Dank der
Gestaltungshierarchien unterscheiden sich frontale,

platzbestimmende Fassaden von weniger
bedeutenden Seitenansichten. Städtebauliche
Schwellenbereiche können räumlich überformt und

erlebbar gemacht werden.

Das so gestaltete Fassadenrelief erzeugt
eine Massstäblichkeit, die sich nicht nur in der

Höhe - für die frontale Wirkung von Bauten -,
sondern auch aus der Perspektive - in der Tiefe

des Strassenraums - auf den Menschen bezieht.

Vor- und Rücksprünge und der Wechsel von tief
und flach wirkenden Fassadenteilen bieten dem

Auge Halt. Sie schaffen die Möglichkeit, eine
kontrollierte Vis-ä-vis-Wirkung der stadträumlichen
Subzonen und Querbezüge innerhalb eines
grösseren Zusammenhangs zu schaffen. Detief Schulz

Muszq byc röwniez speinione wymagania ur-
banistyczne. Firmy budowlane tworzp jednak swo-

je produkty wedfug zupetnie innych kryteriöw, wipe

z oczekiwanym plastycznym oddziafywaniem nie

zawsze sobie radzp. Opracowanie konstruktyw-
nych rozwipzan na tym polu stanowi najwipksze
wyzwanie. Nawet yes// nie zawsze sip uda, juz
samo podjpcie takiej pröby wiele wnosi do dysku-
sji o wspöiczesnej architekturze. Wydaje sip, ze

przy ocenianiu projektöw wipkszp wagp ma pla-
styczne oddziaiywanie fasad. Ostatecznie mozna
w ramach swojej wiedzy i doswiadezenia zbadac,

jakie bpdq konsekweneje.
Podczas warsztatöw studenci mieli okazjp

wzbogacic jpzyk wypowiedzi architektonicznej.
Spektrum wykorzystanych elementöw rozcipga
sip od wyjptkowo gfpbokich osciezy drzwi i okien
do przestawionych lub sciqgniptych, od ryzalitöw,

gzymsöw, belkowan i okapöw, po balustrady, bal-

kony, wykusze, kolumnady, arkady, loggie i atty-
ki. Wszystkie one, pröcz swej konkretnej funkeji
i znaezenia wynikajpcego z techniki budowianej,

odpowiadajp za ogölny wyraz fasad. Dzipki nim

mozna na przykfad wyröznic miejsca szczegölnie
wazne w strukturze miasta. Ptaskorzezba znajdu-
jqca sip na fasadzie moze tworzyö röznp skalp w

zaleznosci od tego, czy patrzymy frontalnie, czy
z perspektywy ulicy. Gzymsy i wklpsfoäci, dziafa-
nie naprzemiennej gry gipboko-piytko dajp oku

oparcie. Stwarzajp mozliwosd kontrolowanego
oddziaiywania podstref i poprzecznych zaleznosci

w wipkszym powipzaniu. Detlef Schulz

Die Schule
Das Departement Architektur, Gestaltung
und Bauingenieurwesen gehört zu den
traditionsreichsten, grössten und innova-
tivsten Ausbildungsstätten dieser Art
unter den Schweizer Fachhochschulen.
Es ist Teil der Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften (ZHAW),
die 2003 aus dem Zusammenschluss
mehrerer Zürcher Fachhochschulen
hervorging. Das heutige Departement
Architektur, Gestaltung und Bauingenieurwesen

geht zurück auf die Anfänge des
1874 gegründeten Technikum Winterthur.
Es umfasst Bachelor- und Masterstudiengänge

in Architektur und im
Bauingenieurwesen und bietet jungen Berufsleuten

Ausbildungsmöglichkeiten in
diesen beiden Berufsgattungen. Die enge
Verknüpfung des Studiums mit der an-
wendungsorientierten Forschung und
Entwicklung erzeugt Synergien zwischen
den Berufen des Architekten und des
Bauingenieurs und fördert die
Zusammenarbeit und das gegenseitige Verständnis.

Im Bereich Bauwesen ist die ZHAW
eine kompakte, mit wichtigen Hochschulen

im In- und Ausland kooperierende
Fachhochschule.

Szkota
WydziaiArchitektury, Wzornictwa i Budownietwa

Zuryskie] Wyzszej Szkoty Nauk
Stosowanych (ZHAW) nalezy do wigkszych
i najbardziej innowacyjnych w Szwaj-
carii. Moze s/p fei pochwaliö diugg trady-
cjg. Wywodzi s/p bezpoSrednio ze Szkoty
Inzynierskiej miasta Winterthur, ktöra
zostata zatozona w 1874 roku. Prowadzi
studia licencjackie I magisterskie na
kierunkach architektury i inzynierii
budownietwa. Sciste powigzanie praey
badawczej oraz rozwoju praktycznych
umiejgtnoSci uczy przysztych architektöw
i iniynieröw wspötdziaiania I wzajemne-
go zrozumienia. W dziedzinie budownietwa
ZHAW wspöipracuje z wieloma szkoia-
mi wyzszymi w kraju i za granieg.
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